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Fusionsprojekt Pfeffikon-Rickenbach

Nun wird die Fusion abgeklärt

Die Organisation des Fusionsprojektes Pfeffikon steht. In sechs Fachgruppen werden in den kommenden Monaten die Grundlagen für die mögliche Fusion geprüft. Der Abstimmungstermin ist voraussichtlich der 8. Februar 2009.

Der sogenannte Fusions-Vorvertrag regelt die Zusammenarbeit der beteiligten Gemeinden bis zur Abstimmung der Fusion. Oberste Gremium für das Fusionsprojekt Pfeffikon-Rickenbach sind die "Vereinigten Gemeinderäte" (alle Gemeinderäte der zwei Gemeinden). Sie genehmigen die wichtigen Verhandlungsgrundlagen (Ergebnisse der Fachgruppen, Beitragsgesuch an den Kanton, Abstimmungsbotschaft usw.). 

Die Projektsteuerung

Die Projektsteuerung führt das Projekt: Sie besteht aus sechs Mitgliedern: Margrit Dommen, Christian Merz und Gemeindeschreiberin Monika Suter-Ottiger, Pfeffikon; Roland Häfeli, Margrit Frank-Hunkeler und Gemeindeschreiber Stefan Huber, Rickenbach. Präsident der Projektsteuerung ist Roland Häfeli, Gemeindepräsident aus Rickenbach. Als Projektleiter konnte Josef Eugster aus Pfeffikon gewonnen werden. Der Projektsteuerung steht eine Unterstützung durch Fachleute für Finanzen, Organisation und Öffentlichkeitsarbeit des Kantons zur Verfügung. 

Sechs Fachgruppen

Die Grundlagen für den Fusionsvertrag werden in sechs Fachgruppen erarbeitet: Recht-Fusionsvertrag-Botschaft; Führung und Organisation; Finanzen; Bildung; Begegnung und Öffentlicher Verkehr. Die Mitglieder werden von den Fachgruppenleitungen vorgeschlagen und von der Projektsteuerung gewählt. Sie erarbeiten in ihrem Fachgebiet einen Bericht, der die Basis für die Abstimmungsbotschaft sein wird. 

Intensive Kommunikation

Die ersten Zwischenberichte werden vor den Sommerferien 2008 vorliegen. Die Bevölkerung der beiden Gemeinden wird zu einer Fusions-Diskussion am 26. August 2008 eingeladen, in deren Zentrum die Inhalte der Fachgruppenberichte stehen. Eine weitere Informationsveranstaltung ist für November 2008 vorgesehen. Die Bevölkerung wird zudem über eine Fusions-Zeitung, via Medien und weiteren Veranstaltungen auf dem Laufenden gehalten. Die Information der Bevölkerung ist der Projektsteuerung wichtig, weil nur gut informierte Einwohnerinnen und Einwohner in der Lage sind, sich für die Abstimmung vom 8. Februar 2009 ein eigenes Urteil zu bilden. 

Mitglieder der Fachgruppen

Recht, Fusionsvertrag, Botschaft: Pfeffikon: Christian Merz; Rickenbach: Roland Häfeli (Leitung), Stefan Huber, Gemeindeschreiber

Führung und Organisation: Pfeffikon: Christian Merz (Leitung), Monika Suter-Ottiger, Gemeindeschreiberin; Rickenbach: Stephan Meyer, Stefan Huber, Gemeindeschreiber

Finanzen: Pfeffikon: Regula Erni-Aebi, Präsidentin der Rechnungskommission, Alice Furrer, Franz Sepp Furrer; Rickenbach: Beat Dommen, Margrit Frank-Hunkeler (Leitung), Priska Stadelmann; Unterstützung: Alois Widmer, Regierungsstatthalter, mit Ressortleiter Meinrad Birrer, 

Bildung: Pfeffikon: Robi Rüttimann (Leitung), Marianne Theiler-Galliker, Ursula Auf der Maur-Amrein; Rickenbach: Sabina Jurt-Scheuber, Georgette Bättig-Henzen, Fredy Muff, Lehrer und Roland Birrer, Schulleiter, Pfeffikon/Rickenbach


Begegnung: Pfeffikon: Margrit Dommen-Schär (Leitung), Michael Hunziker, Josef Imbach; Rickenbach: Marianne Berger-Wey, Gerda Grossmann-Bättig, Sozialvorsteherin, Ruth Künzli-Galliker, Josef Wey-Eiholzer; Unterstützung: Bernadette Kurmann, Amt für Gemeinden

Öffentlicher Verkehr: 

Pfeffikon: Margrit Frank-Hunkeler; Rickenbach: Margrit Dommen-Schär (Leitung)

(Kasten)

Gespräch mit Regierungsrätin Schärli

Ende Februar haben sich die Projektsteuerung und Regierungsrätin Yvonne Schärli zu einem ersten Informationsaustausch über das Fusionsvorhaben zwischen Pfeffikon und Rickenbach getroffen. Dabei zeigte sich die Regierungsrätin sehr interessiert an dieser Fusion und hat dabei die grundsätzliche Bereitschaft des Kantons erklärt, die Fusion finanziell zu unterstützen. 

Die Projektleitungsmitglieder umschrieben der Regierungsrätin die Situation der beiden Gemeinden in der Nähe zum Kanton Aargau: Einerseits bestehe ein langjährige starke Verbundenheit zwischen Pfeffikon und Rickenbach; andererseits gebe es auch eine starke Beziehung zu Reinach-Menziken. Dennoch habe sich in Pfeffikon eine Mehrheit für die Fusion innerhalb des Kantons Luzern ausgesprochen. Voruntersuchungen hätten gezeigt, dass eine Fusion zwischen Rickenbach und Pfeffikon finanzielle und organisatorische Vorteile bringe. 

Auch das Anliegen der heutigen beschwerlichen Verkehrsverbindung von Pfeffikon nach Rickenbach war Gegenstand des Gesprächs. Der Hinweis, dass eine Verbesserung quasi die Voraussetzung sei für das gute Zusammenwachsen der beiden Gemeinden, nahm die Regierungsrätin positiv auf und ermunterte zu konkreten Vorschlägen in diese Richtung.
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